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ZUR EHEFÄHIGKEIT VON AIDS-INFIZIERTEN 
Von K a r l - T h e o d o r G e r i n g e r 
Eine neue Seuche ist weltweit zum gesundheits- und wohl auch ge-
sellschaftspolitischen Problem geworden: Die Immunschwächekrankheit 
AIDS, 1 die als Krankheit erstmals im Jahre 1979 erkannt worden ist.2 
Doch nachträgliche Untersuchungen von Serumproben, die Ende der 
50er Jahre in Kinshasa konserviert wurden, ergaben bereits für damals 
Anzeichen für eine Infektion.3 In Bayern wurden die ersten AIDS-Fälle 
seit 1980 an der Universität München beobachtet.4 
Zur Jahreswende 1987/88 waren in der Bundesrepublik Deutschland 
1677 manifest AIDS-Kranke bekannt; die Zahl der Infizierten wird auf 
30000 bis 100000 geschätzt. 5 In Österreich waren zum selben Zeitpunkt 
139 Krankheitsfälle gemeldet, wobei allein im Jahre 1987 84 Neuerkran-
kungen registriert wurden.6 Weltweit waren zur Jahreswende nach einem 
Bericht der Weltgesundheitsorganisation WHO 74000 manifest AIDS-
Kranke bekannt; die Zahl der tatsächlich Erkrankten wird jedoch auf 
150000 geschätzt. 7 Hinsichtlich derer, die lediglich infiziert sind, liegen 
keine Angaben vor; man kann aber mit guten Gründen annehmen, daß 
ihre Zahl - man spricht vom 100fachen8 - ein Vielfaches der bereits Er-
krankten ausmacht. Zur Zeit kann man davon ausgehen, daß sich die 
Zahl der Krankheitsfälle jährlich etwa verdoppelt.9 
Diese Entwicklung, die man - ohne sich einer Übertreibung schuldig 
zu machen - als erschreckend bezeichnen darf, stellt natürlich zunächst 
für die medizinische Wissenschaft und auch für die Gesundheitspolitik 
eine gewaltige Herausforderung dar. Über kurz oder lang wird sich aber 
1 Abkürzung für Acquired Immune Deficiency Syndrome = erworbene Im­
munschwächekrankheit. 
2 O. B r a u n - F a l c o , AIDS - Steckbrief der Erkrankung und Ausmaß der 
Bedrohung. Ein Beitrag aus medizinischer Sicht: AIDS. Herausforderung an Ge­
sellschaft und Moral. Hrsg. v. J . G r ü n d e l . (Schriften der Katholischen Akade­
mie in Bayern 125), Düsseldorf 1987, 11-23, hier: 11. 
3 L D e m I i η g , Tödliche Bedrohung AIDS: AIDS (Anm. 2) 24 -30 , hier: 24. 
4 B r a u n - F a l c o (Anm. 2) 11. 
5 ARD, Tagesschau v. 30. 12. 1987. 
6 Die Presse. Unabhängige Tageszeitung für Österreich. Nr. 11945 v. 576. 1. 
1988, 12. 
7 Die Presse. Nr. 11947 v. 8. 1. 1988, 10. 
8 J . F e l d η er , AIDS. Das erworbene Immundefektsyndrom, Frankfurt/M. 
o. J . , 9. 
9 Zur Jahreswende 1986/87 waren weltweit 36000, in der Bundesrepublik 
etwa 950 Erkrankungen an AIDS bekannt: B r a u n - F a l c o (Anm. 2) 14. 
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auch den kirchlichen Eherichtern die Frage stellen, ob AIDS-Kranke oder 
auch bloß -Infizierte rechtlich fähig sind, eine gültige Ehe einzugehen. 
Schon jetzt muß daher die Kanonistik versuchen, die Wege zu einer 
rechtlich und sachlich fundierten Antwort zu weisen. Dies ist jedoch nur 
möglich, wenn man zunächst die diesbezüglichen Erkenntnisse der me-
dizinischen Wissenschaft erhebt. Daher: 
1. Der medizinische Befund 
Erreger der Krankheit AIDS ist ein Virus, das - nach einer Empfeh-
lung der Weltgesundheitsorganisation WHO - HIV 1 0 genannt wird. Ver-
einfacht ausgedrückt besteht seine Wirkung darin, daß er jene Blutzel-
len, die die Immunabwehr des Organismus unterstützen sollen, abtötet. 
Der Ausfall dieser Hilfsfunktion der abgestorbenen Zellen hat zur Folge, 
daß das gesamte Abwehrsystem des menschlichen Organismus erheb-
lich gestört ist, so daß er einer Infektion oder auch einer Tumorbildung 
nichts mehr entgegensetzen kann. 1 1 Das ist ja das Teuflische an diesem 
Virus, daß die Menschen gewissermaßen an ganz normalen Krankheiten 
sterben; wahrscheinlich deshalb wurde AIDS als eigenständige Krank-
heit nicht sofort erkannt. 
Anders als bei anderen ansteckenden Krankheiten erfolgt die Infek-
tion mit HIV ausschließlich durch das direkte Eindringen des Virus in die 
Blutbahn. Daher sind zunächst Haemophiliepatienten (Bluter) und Emp-
fänger von Bluttransfusionen prinzipiell infektionsgefährdet; diese Risiko-
gruppen können sich aber - jedenfalls in Ländern mit hohem medizini-
schen Standard - darauf verlassen, daß das fremde Blut auf HIV unter-
sucht wird. 1 2 Besonders gefährdet sind Drogensüchtige, die sich das 
Rauschgift mit einer Nadel einspritzen, die zuvor ein HIV-Träger benützt 
hat, dessen Blutreste in der Nadel zurückgeblieben sind. 
Aber nicht nur der direkte Blutkontakt kann zu einer Infektion führen, 
sondern auch der Geschlechtsverkehr, wobei man heute weiß, daß nicht 
nur Homo- oder Bisexuelle davon betroffen sind, sondern auch Hetero-
sexuelle, insbesondere jene mit häufigem Partnerwechsel. Dabei fällt 
auf, daß lesbische Frauen deutlich weniger häufig infiziert werden als 
homosexuelle Männer. 1 3 Dies mag daran liegen, daß im Sekret aus dem 
weiblichen Muttermund - wie übrigens auch in der Tränenflüssigkeit und 
im Speichel - zwar das HIV nachgewiesen werden konnte, so daß 
1 0 Steht für Human Immunodeficiency Virus. 
1 1 B r a u n - F a l c o (Anm. 2) 15. 
1 2 Nach D e m I i η g (Anm. 3) 26 f., wird Blut, das übertragen werden soll, in 
der Bundesrepublik Deutschland seit 1. 10. 1985, in München sogar schon seit 
1. 10. 1984 diesbezüglich untersucht. 
« Ebd. 26 f. 
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eigentlich damit zu rechnen wäre, daß eine Weitergabe des Virus erfolgen 
müßte; tatsächlich wurde dies - jedenfalls bislang - noch nicht bewie-
sen . 1 4 Im heterosexuellen Verkehr dürfte eine HIV-Trägerin allerdings 
trotzdem eine Gefahrenquelle darstellen. In den Statistiken und Untersu-
chungen, die die Infektion eines Ehepartners durch den anderen doku-
mentieren, wird jedenfalls nicht differenziert, welcher Teil der primär infi-
zierte war; dies wäre unverständlich, wenn nur der Mann die Frau an-
stecken könnte, nicht aber umgekehrt. 
Auf jeden Fall aber besteht eine hohe Infektionsgefahr durch Ge-
schlechtsverkehr wegen des Vorhandenseins des Virus im männlichen 
Sperma. 1 5 Daraus erklärt sich wahrscheinlich die hohe Rate an HlV-lnfi-
zierten bei Homosexuellen, weil deren Praktiken besonders leicht zu Ver-
letzungen und damit zu direktem Blutkontakt führen; 1 6 außerdem scheint 
die „nicht verhornte Schleimhaut" im Enddarmbereich besonders unge-
schützt zu sein, so daß fremdes Sperma leicht auch mit Blut in Berüh-
rung kommt.1 7 
Doch auch beim heterosexuellen Verkehr kann es zu kaum wahr-
nehmbaren und auch - wenn man von der Defloration absieht -
schmerzlosen Verletzungen kommen, durch die HIV übertragen werden 
kann; außerdem fehlt ja auch im inneren Genitalbereich der Frau eine 
Schutzschicht, die das Eindringen von Viren in die Blutbahn verhindern 
könnte. Und dies interessiert in diesem Zusammenhang naturgemäß den 
Kanonisten. Denn: 
Nach dem derzeitigen Stand der medizinischen Wissenschaft gibt es 
gegen AIDS weder eine Vorbeugemaßnahme, etwa in Form einer Imp-
fung, noch eine Heilungsmöglichkeit. Dazu kommt, daß diese Krankheit 
zum sicheren Tod führt. 1 8 
1 4 B r a u n - F a l c o (Anm. 2) 17 f. - Allerdings wurde eine Prostituierte vom 
Amtsgericht München mit Urteil v. 6. 5. 1987 wegen des Versuchs einer gefährli­
chen Körperverletzung (noch nicht rechtskräftig) zu einer Freiheitsstrafe von zwei 
Jahren verurteilt, weil sie trotz Wissens um ihre HlV-lnfizierung ungeschützt Ge­
schlechtsverkehr ausgeübt hat: NJW 40 (1987) 2314. Das Landesgericht Wien 
hat eine Geheimprostituierte wegen vorsätzlicher Gefährdung der Gesundheit ih­
rer „Kunden" zu einer bedingten Haftstrafe verurteilt, obgleich sie ausschließlich 
mit Kondom-Benützung verkehrt hat; der Richter in der Urteilsbegründung: 
„Wenn Sie jemanden angesteckt haben, stehen Sie . . . nächstes Mal wegen Mor­
des da": Die Presse. Nr. 11971 v. 5. 2. 1988, 12. 
1 5 B r a u n - F a l c o (Anm. 2) 17. 
1 6 D e m I i η g (Anm. 3) 26. 
1 7 B r a u n - F a l c o (Anm. 2) 13. 
1 8 Ebd. 14: „AIDS ist bei voller Ausprägung eine tödliche Erkrankung. Von 
den Patienten, die in den USA 1981 diagnostiziert wurden, sind inzwischen 90% 
verstorben. Von den Patienten, die 1984 an AIDS manifest erkrankt waren, leben 
nur noch 20%, und auch von den Erkrankten, die 1986 an vollem AIDS erkrankt 
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Zusätzlich hervorzuheben ist, daß keineswegs jeder Virusträger 
selbst an AIDS erkranken muß. 1 9 Aber von der ersten Infektion an kann 
er, auch wenn er selbst noch nicht manifest AIDS-krank ist, andere, ins-
besondere auch den Geschlechtspartner, anstecken. 2 0 Aus diesem 
Grund ist es durchaus einsichtig, wenn Gesundheitspolitiker21 und auch 
Ä r z t e 2 2 dafür eintreten, daß man sich durch die Verwendung von Kondo-
men vor dieser Infektion schützen soll. Doch was bedeutet dies kirchen-
rechtlich? 
2. Die Ehe zwischen Infizierten und Nichtinfizierten 
Vorauszuschicken ist, daß eine rechtliche Pflicht nicht entstehen 
kann, wenn diese nur durch ein sittenwidriges Tun erfüllt werden könnte. 
Die schwere Gefährdung der Gesundheit eines anderen Menschen wäre 
zweifellos sittenwidrig; dies gilt in noch stärkerem Ausmaß für die Gefähr-
dung des Lebens. Wenn es nun richtig ist, daß AIDS durch Geschlechts-
verkehr übertragen wird, und wenn außerdem richtig ist, daß diese 
Krankheit unheilbar ist und zum fast sicheren Tod führt, dann ist es 
einem damit infizierten Menschen verboten, die Ehe zu vollziehen. Dabei 
sprechen wir vorerst vom Ehevollzug mit einem nichtinfizierten Partner; 
auch die Frage, ob in diesem Fall die Verwendung eines Kondoms sitt-
lich erlaubt oder gar gefordert wäre, bleibt noch ausgeklammert. 
Vielmehr ist zunächst grundsätzlich zu fragen, ob ein HIV-Träger 
rechtlich fähig ist, sich bei der Eheschließung auch zur Geschlechtsge-
meinschaft zu verpflichten, und ob eine solche Pflicht - falls sie ent-
stünde - überhaupt erfüllt werden darf. Immerhin kann ja nicht überse-
hen werden, daß das neue kanonische Eherecht nicht mehr ausdrücklich 
von einem ius in corpus spricht; es vermeidet auch, die eheliche Bezie-
hung einseitig als eine bloße Rechte-Pflichten-Relation darzustellen. 
Doch auch wenn der Ehebund selbstverständlich erheblich mehr ist 
als nur ein Rechts- oder Vertragsverhältnis, bedeutet dies nicht, daß es 
keine ehespezifischen Rechte und Pflichten gibt, die die Brautleute beim 
waren, sind bereits etwa 3 0 % verstorben . . . Die meisten Patienten mit voller 
AIDS-Erkrankung sterben innerhalb von drei Jahren." 
1 9 Nach D e m I i η g (Anm. 3) 25, bricht allerdings die Krankheit - nach heu­
tigem Wissensstand - immerhin bei 6 0 - 7 0 % der Infizierten tatsächlich aus, und 
zwar innerhalb von zwei bis fünf Jahren nach der Infektion; ein längerer Zeitraum 
zwischen Infektion und manifester Erkrankung wird für möglich gehalten. 
20 Ebd. 25. 
2 1 Was j e d e r über AIDS wissen sollte. Hrsg. v. d. Bundeszentrale für ge­
sundheitliche Aufklärung, Köln, i. A. d. Bundesministeriums f. Jugend, Familie, 
Frauen und Gesundheit, Köln 1987, Punkt 6 und 7. 
2 2 D e m l i n g (Anm. 3) 27. 
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Eheabschluß zu übernehmen haben. Dies erhellt z. B. aus c. 1135, wo 
von einem aequum officium et ius beider Ehegatten hinsichtlich der ehe-
lichen Lebensgemeinschaft die Rede ist; und c. 1095 spricht von den 
iura et officia matrimonialia essentialia (n. 2) bzw. von den obligationes 
matrimonii essentiales (n. 3). Daß also auch der CIC/1983 Rechte und 
Pflichten kennt, die der Ehe wesentlich sind, steht wohl außer Streit. Zu 
fragen ist aber, ob auch die Geschlechtsgemeinschaft zu diesen wesent-
lichen Rechten und Pflichten gehört, was heute ja nicht mehr ganz un-
umstritten ist. 2 3 
Nun ist zwar richtig, daß die Ehe nicht auf die Geschlechtlichkeit re-
duziert werden darf. Trotzdem kann nicht übersehen werden, daß die ge-
schlechtliche Polarität der Partner, die auch ihren leiblichen Ausdruck fin-
det, der Ehe so spezifisch ist, daß sie sich gerade dadurch von jeder an-
deren zwischenmenschlichen Beziehung unterscheidet. Wenn daher in 
c. 1055 § 1 das Gattenwohl als eines der natürlichen Sinnziele der Ehe 
angeführt wird, ist auch dies im Sinne eines totius vitae consortium zu 
verstehen. Und zu einer solchen ganzheitlichen Lebensgemeinschaft 
nehmen die Brautleute beim Eheabschluß einander an (c. 1057 § 2). Die 
Verwirklichung des Gattenwohls ist aber meist auch von der sexuellen 
Erfüllung abhängig. Jeder Gatte hat daher nach wie vor das Recht, vom 
anderen den ehelichen Verkehr zu fordern; jeder hat auch die Pflicht, 
einem solchen Verlangen, wenn es rechtmäßig gestellt wird, nachzukom-
men. Und diese Verpflichtung wird bei der Eheschließung übernommen. 
Wenn das geschlechtliche Unvermögen in c. 1084 § 1 als trennendes 
Ehehindernis genannt wird, so hat dies darin seinen Grund, daß ein 
Mensch, der unheilbar impotent ist, die Pflicht zur Geschlechtsgemein-
schaft nicht übernehmen kann, weil er sie nicht erfüllen könnte. Nun gilt 
aber nicht nur der alte Rechtsgrundsatz, daß sich niemand zu Unmögli-
chem verpflichten kann, 2 4 und daß eine diesbezügliche Verpflichtungser-
klärung rechtlich unwirksam bliebe und keinerlei Verbindlichkeit erzeugte. 
Es gilt auch, daß sich niemand mit rechtlicher Wirkung zu etwas ver-
pflichten kann, was moralisch verwerflich ist; 2 5 eine solche Verpflich-
tungserklärung wäre nicht nur verboten, sondern ebenfalls rechtlich un-
wirksam. 
Da nun aber ein HlV-lnfizierter im Falle eines ehelichen Verkehrs sei-
nen Partner in höchstem Grad gefährdete, würde er dessen Wohl nicht 
nur nicht fördern, sondern im Gegenteil schwerstens stören. Dies kann 
ihm sittlich nicht erlaubt sein. Aus diesem Grund ist er unfähig, die Pflicht 
2 3 Vgl. B. P r i m e t s h o f e r , Impotenz, trennendes Ehehindernis aufgrund 
des Naturrechts?: RDC 35 (1985) 139 ff. 
2 4 Reg.iur. 6 in Vl°. 
2 5 Reg.iur. 58 in Vl°. 
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zur Geschlechtsgemeinschaft auf sich zu nehmen. Kurz: Er ist eheunfä-
hig.26 
Dagegen könnte nun eingewandt werden, daß der nichtinfizierte Teil, 
wenn er um den Zustand des anderen weiß, sich bereitfinden könnte, 
auf den intimen Umgang in der Ehe zu verzichten und eine sogenannte 
Josefsehe zu führen. Doch auch dies wäre kein Ausweg. Zwar ist richtig, 
daß niemand von seinen Rechten Gebrauch machen muß; er kann so-
gar mit einem diesbezüglichen Vorsatz heiraten. Die Frage ist aber, ob 
ein HlV-lnfizierter ein Recht auf Geschlechtsgemeinschaft überhaupt er-
werben kann, da doch die Ausübung dieses Rechtes sittlich unerlaubt 
wäre. Noch klarer wird die Sache, wenn man die Pflichtseite betrachtet. 
Auch wenn beide Partner die Absicht haben, ihre Rechte nicht auszu-
üben, müssen sie dennoch die reziproken Pflichten übernehmen und ge-
gebenenfalls sogar erfüllen. 2 7 Und genau dies ist einem HIV-Träger sitt-
lich nicht erlaubt; er kann daher die diesbezügliche Pflicht prinzipiell 
nicht übernehmen. 
Nun wird aber von den Gesundheitsbehörden und auch von Ärzten 
die Verwendung von Kondomen als Schutzmaßnahme empfohlen. Wenn 
sich Kondome freilich bei der Infektionsvorbeugung ebenso bewähren 
oder nicht bewähren wie bei dem ihnen ursprünglich zugedachten Zweck 
der Empfängnisverhütung, darf man von ihnen keinen zuverlässigen 
Schutz erwarten. Zuzugeben ist, daß sich das Infektionsrisiko deutlich 
vermindert. So ergab in Miami eine Untersuchung von 47 Ehepaaren mit 
einem bereits infizierten Teil nach 18 Monaten, daß bei 12 Paaren, die 
auf die Geschlechtsgemeinschaft verzichtet hatten, kein einziger der ge-
sunden Partner infiziert war; bei 17 Paaren, die ohne Kondom Intimver-
kehr hatten, wurde der Partner in 14 Fällen (82,35%) infiziert, und bei 
18 Paaren, die mit Kondom verkehrten, waren es immerhin auch noch 
drei (16,67%).2 8 Selbst also wenn man sich dazu verstehen sollte, daß 
die Verwendung von Kondomen zu dem primär angestrebten Zweck der 
Infektionsvermeidung, wobei die damit verbundene Empfängnisverhü-
tung ein nicht direkt intendierter Nebeneffekt wäre , 2 9 in diesem Fall mo-
2 6 J . G r ü n d e l , AIDS - Anlaß zur Enttabuisierung ethischer Fragestellun­
gen: AIDS (Anm. 2) 80-106, hier: 91, meint demgegenüber, man könne eine sol­
che Ehe nicht verbieten; wohl sei aber die Empfängnisverhütung in diesem Fall 
eine „strenge sittliche Verpflichtung", was durchaus mit einer grundsätzlichen Of­
fenheit für Nachkommenschaft vereinbar sei. - Nachzuvollziehen ist diese Über­
legung wohl kaum. 
2 7 Vgl. H. F l a t t e n , Um eine sogenannte Josephsehe: TThZ 71 (1962) 
369-379. 
2 8 Mitgeteilt von G r ü n d e l (Anm. 26) 90. 
2 9 Grundsätzlich zur „Handlung mit zweierlei Wirkung" s. K. Hö r m a n n : 
Lexikon der christlichen Moral. Hrsg. v. K. H ö r m a n n , Innsbruck 21976, 
783-789. 
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raiisch vertretbar ist, bliebe das Grundproblem ungelöst. Die Infektions-
gefahr bleibt bestehen. 3 0 Und einen Partner dieser Gefahr auszusetzen, 
hat niemand das Recht. 
Dazu kommt außerdem, daß ein Verkehr mit Kondom überhaupt kei-
nen Ehevollzug ermöglicht. Denn nach c. 1061 § 1 kann nur ein Akt, der 
per se aptum ad prolis generationem ist, als ehelicher Akt verstanden 
werden; nur durch einen solchen Akt werden die Eheleute una caro.2* 
Daß aber ein Verkehr mit Kondom per se zur Weckung neuen Lebens 
geeignet sei, kann wirklich nicht behauptet werden; allenfalls geschieht 
dies durch Unachtsamkeit oder wegen der Schadhaftigkeit des Materials. 
Im übrigen wäre auch die Vorstellung, Mann und Frau könnten auf diese 
Art des ehelichen Umganges miteinander una caro werden, ziemlich 
mühsam. 
Daher bleibt es dabei: Ein HIV-Träger ist unfähig, mit einem Nicht-In-
fizierten die Ehe zu schließen, weil er sich nicht zur Geschlechtsgemein-
schaft verpflichten darf. 
3. Die Ehe zwischen Infizierten 
Bisher war gewissermaßen von einer relativen Eheunfähigkeit eines 
HlV-lnfizierten mit einem nichtinfizierten Partner die Rede. Wenn jedoch 
beide Partner infiziert sind, erhebt sich die Frage, ob in diesem Fall nicht 
ohnehin schon alles egal ist, so daß sie auch heiraten können. Gewiß 
bestünde noch immer die Gefahr, daß Kinder, die aus einer solchen Ehe 
entstehen, mit dem todbringenden Virus angesteckt sein könnten; immer-
hin gibt es eine Statistik, nach der AIDS-kranke Frauen in 50-60 % der 
Fälle HlV-infizierte Kinder zur Welt bringen. 3 2 Solche Paare wären daher 
moralisch verpflichtet, Kinder aus ihrer Ehe auszuschließen; jedenfalls 
können sie keine Pflicht, für Nachkommenschaft grundsätzlich offen zu 
sein, übernehmen. Und noch deutlicher: Die Lehre von der verantworte-
ten Elternschaft des Zweiten Vatikanischen Konzils (GS 50,2) verpflichtet 
solche Paare, auf Kinder zu verzichten. Dabei soll - um moraltheologi-
schen Komplikationen auszuweichen - angenommen werden, daß die 
3 0 Auch B r a u n - F a l c o (Anm. 2) 21, stellt fest, daß „allein durch Kondom­
gebrauch der HIV-Infektion nicht beizukommen (ist), wenn sich nicht die sexuel­
len Gewohnheiten ändern". 
3 1 Vgl. auch die rechtliche Bewertung der verschiedenen Verhütungsmetho­
den bei K. Lud i c k e , Familienplanung und Ehewille. Der Ausschluß der Nach­
kommenschaft im nachkonziliaren kanonischen Eherecht. (MBTh 50), Münster 
1983, 351-359. 
3 2 B r a u n - F a l c o (Anm. 2) 17; nach F e l d n e r (Anm. 8) 17 sind es sogar 
5 0 - 7 0 % . 
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Empfängnisverhütung durch eine vom authentischen Lehramt der Kirche 
akzeptierte Methode erfolgt. 
Trotzdem muß wohl mit der kanonistischen Legende, die exclusio 
boni prolis sei ein Ehenichtigkeitsgrund, aufgeräumt werden. Kein Ehe-
paar hat die unabdingbare Pflicht, Kinder zu zeugen, und kein Ehepart-
ner hat das Recht auf Kinder.3 3 Schon nach c. 1081 § 2 des vielgeläster-
ten CIC/1917 erwarben die Brautleute durch die Eheschließung lediglich 
das Recht auf jene ehelichen Akte, die per se zur Zeugung geeignet 
sind. Ein darüber hinausgehendes Recht können sie auch nach dem 
neuen Eherecht nicht erwerben. 
Zwar hat die Ehe ihrer Natur nach auch das Sinnziel, der Arterhal-
tung zu dienen (c. 1055 § 1). Dies kann jedoch - anders als beim Sinn-
ziel Gattenwohl, das in jeder Ehe zu verwirklichen ist - nur für die Insti-
tution Ehe gelten. Anders wäre nämlich nicht zu erklären, weshalb die 
Kirche die Greisenehe völlig selbstverständlich immer zugelassen hat; 
nicht zu erklären wäre auch, daß nach c. 1084 § 3 (ebenso c. 1068 § 3 
CIC/1917)34 die Sterilität kein Ehehinderungsgrund ist. 
Und dies ist auch sehr einsichtig: Rechte und Pflichten kann ein 
Mensch nur erwerben bzw. übernehmen, soweit der Erfolg in seiner Ver-
fügungsmacht steht; was von ihm nicht beeinflußt werden kann, kann 
ihm weder zur Pflicht gemacht werden, noch kann er diesbezüglich 
einem anderen Rechte einräumen 
Wenn daher in der kirchlichen Ehejudikatur immer wieder vom „Aus-
schluß der Nachkommenschaft" als Ehenichtigkeitsgrund die Rede ist, 
muß dies als eine sehr kurzschlüssige Ausdrucksweise bezeichnet wer-
den. Gemeint sein kann damit nur, daß der Ausschluß der Nachkom-
menschaft den Ausschluß des an sich zeugungsfähigen Verkehrs impli-
ziert;3 5 dies aber wäre der eigentliche Ehenichtigkeitsgrund. 
Jedenfalls: HlV-infizierte Paare dürfen und müssen von Nachkom-
menschaft absehen; sie haben weder Recht noch Pflicht, Kinder zu zeu-
gen. Da dies der Lehre von der verantworteten Elternschaft entspräche, 
die lehramtlich sanktioniert ist, kann in diesem Fall der Ausschluß der 
3 3 Deshalb besteht auch kein rechtlicher Anspruch darauf, daß jemand 
durch Leihmutterschaft oder durch Zeugung im Reagenzglas zu einem Kind 
kommt. 
3 4 Vgl. dazu die Quellenangaben aus dem Decretum Gratiani. 
3 5 A n s i c h zeugungsfähig wäre allerdings auch ein Verkehr, der ζ. B. durch 
die „Pille" unfruchtbar gemacht wird. Die Frage, die hier nicht untersucht werden 
kann, wäre daher, ob die Behinderung des freien Waltens der Natur gegen die 
institutionell vorgegebenen Sinnziele der Ehe verstößt. Aber: Wann hat der 
Mensch nicht in natürliche Abläufe eingegriffen? Und hat er nicht den Auftrag, 
sich die Natur Untertan zu machen? 
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Nachkommenschaft, zumal wenn sittlich erlaubte Verhütungsmittel ange-
wandt werden sollen, kein Ehehinderungsgrund für zwei bereits Infizierte 
sein. 
Allerdings: Auch wenn beide Partner bereits infiziert sind, ist der an 
sich zur Fortpflanzung geeignete Verkehr für sie selbst keineswegs un-
problematisch, da es auch Mehrfachinfektionen zu geben scheint, 3 6 so 
daß die Gefahr, sich die tödliche Immunschwächekrankheit AIDS zuzu-
ziehen, mit jedem Geschlechtsakt zunimmt. Damit stehen wir wieder vor 
dem Problem, daß sich niemand verpflichten kann, Gesundheit und Le-
ben des Partners - wenn auch nur zusätzlich - zu gefährden. Daher 
ist festzustellen: HlV-lnfizierte sind absolut eheunfähig. 
4. Ausblick 
Alle Überlegungen, die hier vorgelegt wurden, gehen vom derzeitigen 
Erkenntnisstand der medizinischen Wissenschaft aus: Gegen AIDS gibt 
es weder einen Impfstoff noch ein Heilmittel. Sollten die Mediziner eines 
hoffentlich nicht allzu fernen Tages ein wirksames Mittel gegen dieses 
Übel finden, müßten natürlich auch von der Kanonistik neue Überlegun-
gen angestellt werden. 
Zur Zeit jedenfalls gilt AIDS als unheilbar. Dabei muß klar sein, daß 
die Gültigkeit oder Ungültigkeit einer Ehe immer vom Zeitpunkt der Ehe-
schließung her zu beurteilen ist. Auch wenn Heilmittel in der nächsten 
Zeit gefunden werden sollten, wären Ehen von Infizierten, die jetzt ge-
schlossen werden, nichtig; sie wären aber nach der Heilung zweifellos 
konvalidierbar. 
Eigentlich muß man sich ja wundern, daß bisher - soweit bekannt -
noch kein Bischof auf die Idee gekommen ist, über HlV-lnfizierte ein 
Eheverbot nach c. 1077 zu verhängen (§ 1) und die höchste kirchliche 
Autorität um die Beifügung einer Nichtigkeitssanktion zu ersuchen (§ 2). 
Doch auch so scheint die Rechtslage klar zu sein. Noch vernünftiger 
wäre freilich, wenn sich der Gesetzgeber entschließen könnte, die Worte 
ob causas naturae psychicae aus c. 1095 n. 3 ersatzlos zu streichen. 
Dann wäre sogar für jeden Rechtspositivisten klar, daß Menschen, die -
aus welchen Gründen auch immer - eheführungsunfähig sind, keine 
Ehe eingehen können. 
3 6 B r a u n - F a l c o (Anm. 2) 21, warnt jedenfalls „Patienten" vor weiteren 
„ I nf ektionsbelastu ngen ". 
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zum 70. Geburtstag. Hrsg. von H. Paarhammer. Thaur/Tirol: österreichischer 
Kulturverlag 1987. 
* Dimensiones juridicas del factor religioso. Estudios en homenaje al Profesor 
Lopez Alarcón. Murcia: Secretariado de Publicaciones e Intercambio Cientifico 
de la Universidad de Murcia 1987. 
* Frauenbefreiung und Kirche. Darstellung, Analyse, Dokumentation. Hrsg. von 
W. Beinert. Regensburg: Pustet 1987. 
(Aus dem Inhalt: W. Beinert, Die Frauenfrage im Spiegel kirchlicher Verlautba­
rungen, 77 -97 ; Amtliche Dokumente zur Frage der Stellung der Frauen in Kir­
che und kirchlichen Gesellschaften. Zusammengestellt von R. Zwank, 
99-296.) 
* Handbuch der Caritas-Arbeit. Beiträge zur Theologie, Pastoral und Geschichte 
der Caritas mit Überblick über die Dienste in Gemeinde und Verband. I. V. m. 
J. Becker und P. Bormann hrsg. von R Nordhues. Paderborn: Bonifatius 1986. 
* Koch, W, Literaturbericht zur mittelalterlichen und neuzeitlichen Epigraphik 
(1976-1984). München: Monumenta Germaniae Historica 1987 = Monu­
menta Germaniae Historica, Hilfsmittel 11. 
* / Laici nel diritto della Chiesa. Alla cara memoria dell'Aw. Mario Mantovani. 
Città del Vaticano: Libreria Editrice Vaticana 1987 = Studi Giuridici 14. 
Riese, S., Bibliographie Hans Dombois: ZevKR 32 (1987) 556-570. 
* Teologia e Diritto canonico. In onore di Möns. Angelo Di Felice. Città del Vati­
cano: Libreria Editrice Vaticana 1987 = Studi Giuridici 12. 
//. Kirchenrechtsgeschichte 
1. Übergreifende Darstellungen 
* Das Bistum Münster 4, 1 : Das Domstift St. Paulus zu Münster. Bearb. von W. 
Kohl. Berlin, New York: de Gruyter 1987 = Germania Sacra N. F. 17, 1. 
* Das Bistum Münster 5: Das Kanonissenstift und Benediktinerkloster Liesborn. 
Bearb. von H. Müller. Berlin, New York: de Gruyter 1987 = Germania Sacra 
N. F. 23. 
* Deutsches Rechtswörterbuch. Wörterbuch der älteren deutschen Rechtsspra­
che. Band VIII, Heft 4: Land(es)knecht - Land(es)steuer. In Verbindung mit 
der Akademie der Wissenschaften der DDR hrsg. von der Heidelberger Aka­
demie der Wissenschaften. Weimar: Böhlau 1987. 
* Goody, J., Die Entwicklung von Ehe und Familie in Europa. Berlin: Reimer 
1986. 
* Sammelwerke und Bibliographien mit einheitlicher Thematik sind in das je­
weils zutreffende Teilgebiet des Literaturverzeichnisses eingereiht. 
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Guitarte Izquierdo, V, I. Perez de Heredia, Legislation sinodal en la historia del 
obispado de Cartagena-Murcia (1323-1986). In: Dimensiones juridicas del 
factor religioso, 183-203 (Sammelwerke s. unter I, 2). 
* Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte (HRG). Hrsg. von A. Erler 
und E. Kaufmann unter philologischer Mitarbeit von R. Schmidt-Wiegand. Re­
daktion: D. Werkmüller. 28. Lieferung: Reichsstände, Reichsstandschaft -
Rheinisches Recht. Berlin: Schmidt 1987. 
* 40 Jahre Kanonistisches Institut der Ludwig-Maximilians-Universität München. 
1947 bis 1987. Hrsg. von W. Aymans, K.-Th. Geringer, H. Schmitz. Redaktion: 
L. Müller. München: Kanonistisches Institut 1987. 
Lang, P. T., Die Synoden in der alten Diözese Würzburg: Rottenburger Jb. für 
Kirchengeschichte 5 (1986) 71-84. 
Maier, K., Die Konstanzer Diözesansynoden im Mittelalter und in der Neuzeit: 
Rottenburger Jb. für Kirchengeschichte 5 (1986) 53 -70 . 
Scheuermann, Α., Pfarrei und Caritas - Zur Geschichte und rechtlichen Ord­
nung der pfarramtlichen Liebestätigkeit. In: Handbuch der Caritas-Arbeit, 
159-167 (Sammelwerke s. unter I, 2). 
Schwaiger, G., Die konziliare Idee in der Geschichte der Kirche: Rottenburger 
Jb. für Kirchengeschichte 5 (1986) 11-23. 
Stickler, Α. M., Teologia e Diritto Canonico nella Storia. In: Teologia e Diritto ca­
nonico, 17-32 (Sammelwerke s. unter I, 2). 
Winkler, G. Β., Die Salzburger Provinzialsynoden: Rottenburger Jb. für Kirchen­
geschichte 5 (1986) 25 -32 . 
* Wörterbuch der mittelhochdeutschen Urkundensprache (WMU) auf der Grund­
lage des .Corpus der altdeutschen Originalurkunden bis zum Jahr 1300'. Un­
ter Leitung von B. Kirschstein und U. Schulze erarbeitet von S. Ohly und P. 
Schmitt. 2. Lfg: anegesigen - bereiten. Berlin: Schmidt 1987. 
2. Spezielle Darstellungen 
a) Die Zeit bis Gratian 
Erdö, P, Ouid significat „lex" in iure canonico antiquitatis (saecula III-VII): 
PerRMCL 76 (1987) 381 -412. 
Goetz, H.-W., Geschichte als Argument. Historische Beweisführung und Ge­
schichtsbewußtsein in den Streitschriften des Investiturstreits: Historische 
Zschr. (1987) 31-69 . 
• Lenherr, T, Die Exkommunikations- und Depositionsgewalt der Häretiker bei 
Gratian und den Dekretisten bis zur Glossa ordinaria des Johannes Teutoni-
cus. St. Ottilien: EOS 1987 = Münchener Theologische Studien III. Kanonisti­
sche Abteilung 42. 
Limouris, G., L'œuvre canonique de Denys le Petit (VI e s.): RevDrCan 37 
(1987) 127-142. 
Morän, G. M., El texto romano neque furiosus neque furiosa . . . y su recep­
tion en el Derecho Matrimonial Canònico Pregracianeo. In: Dimensiones jur­
idicas del factor religioso, 355-368 (Sammelwerke s. unter I, 2). 
* Munier, C, Vie conciliaire et collections canoniques en Occident, IV e - XII e 
siècles. London: Variorum 1987. 
Zabiocka, M., Zmiany w ustawach malzenskich Augusta za panowania dyna-
stii julijsko-klaudyjskiej: Prawo kanoniczne 30 (1987) Nr. 1/2, 151-178. 
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b) Von Gratian bis zum Tridentinum 
* Bedouelle G., P. le Gal, Le „divorce" du roi Henry Vil i . Etudes et documents. 
Genf: Droz 1987 = Travaux d'Humanisme et Renaissance 221. 
* Corpus consuetudinum monasticarum moderante D. K. Hallinger exaratum. 
Tom XII, Pars altera: Consuetudines Fructuarienses - Sanblasianae. Edide-
runt L G. Spätling et R Dinter. Siegburg: Respublica 1987. 
* May ali, L, Droit savant et coutumes. L'exclusion des filles dotées X l l l è m e -
XVème siècles. Frankfurt a. M.: Klostermann 1987 = lus Commune, Sonder­
hefte: Studien zur Europäischen Rechtsgeschichte 33. 
* Miras, J., La notion canònica de „praelatus". Estudio del „Corpus Iuris Cano­
nici" y sus primeros comentadores (siglos XII al XV). Pamplona: Ediciones 
Universidad de Navarra 1987. 
Polonyi, Α., Synodale Gesetzgebung in der Kirchenprovinz Mainz - dargestellt 
an der Beginenfrage: Rottenburger Jb. für Kirchengeschichte 5 (1986) 33-51. 
c) Vom Tridentinum bis zum CIC/1983 
* Acta Synodalia Sacrosancti Concilii Oecumenici Vaticani II. Appendix altera. 
Città del Vaticano: Typis Polyglottis Vaticanis 1986. 
* Aznar GH, F. R., La Introduction del Matrimonio Cristiano en Indias: Aportación 
Canònica (s. XVI). Salamanca: Universidad Pontificia de Salamanca 1985. 
* Banos y Sotomayor, D. de, Sinodo de Santiago de Leon de Caracas de 1687. 
Madrid, Salamanca: Centro de Estudios Historicos del Consejo Superior de 
Investigaciones Cientificas, Instituto de Historia de la teologia espanola de la 
Universidad Pontificia de Salamanca 1986 = Tierra nueva e Cielo nuevo 19, 
Sinodos americanos 5. 
Baur, Α., Die Visitationen im Landkapitel Neckarsulm von 1596, 1597, 1612 und 
1619: Rottenburger Jb. für Kirchengeschichte 5 (1986) 271 -310. 
Bernard, F, Zur Genese der Drei-Gewalten-Lehre in der Kirchenrechtswissen­
schaft: ÖAKR 36 (1986) 232-236. 
Biffi, F., Chiesa, Società civile e Persona di fronte al problema della libertà reli­
giosa. Dalla revoca dell'Editto di Nantes al Concilio Vaticano II. In: Teologia e 
Diritto canonico, 131-151 (Sammelwerke s. unter I, 2). 
* Biographisches Repertorium der Juristen im Alten Reich. 16. - 18. Jahrhun­
dert. Hrsg. von F Ranieri unter Mitarbeit einer Arbeitsgruppe des Max-Planck-
Instituts für Europäische Rechtsgeschichte. Buchstabe E. Frankfurt a. M.: Klo­
stermann 1987 = lus commune, Sonderhefte: Studien zur Europäischen 
Rechtsgeschichte 35. 
Buschkühl, M., Die II. Provinzialsynode von Westminster 1855 und Newmans 
Bibelübersetzung: AnHistConc 18 (1986) 456-464. 
Croce, G. M., Alle origini della Congregazione Orientale e del Pontificio Istituto 
Orientale. Il contributo di Möns. Louis Petit: OrChrPer 53 (1987) 257-333. 
* Dahyot-Dolivet, J., L'œuvre législative de François de Harlay archevêque de 
Rouen de 1616 à 1651. Città del Vaticano: Libreria Editrice Vaticana; Rom: 
Libreria Editrice Lateranense 1987 = Utrumque ius 15. 
Dyduch, J., âwieccy w pracach i dokumentach I Synodu Prowincji Krakowskiej: 
Prawo kanoniczne 30 (1987) Nr. 1/2, 91-112. 
* Geschichte des Erzbistums Köln. Hrsg. von E. Hegel. Fünfter Band: Das Erz­
bistum Köln zwischen der Restauration des 19. Jahrhunderts und der Restau­
ration des 20. Jahrhunderts (1815-1962). Köln: Bachem 1987. 
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Góralski, W., Eucharystia w statutach synodu plockiego ζ 1733 r.: Prawo kano­
niczne 30 (1987) Nr. 3/4, 49 -62 . 
Góralski, W., Synod prowincjonalny w dyskusji na Soborze Trydenckim: Prawo 
kanoniczne 30 (1987) Nr. 1/2, 113-120. 
Kessler, M., Die Rottenburger Diözesansynode von 1930. Ziele - Durchfüh­
rung - Ergebnisse: Rottenburger Jb. für Kirchengeschichte 5 (1986) 
115-140. 
Kessler, M., Die Rottenburger Diözesansynode von 1960. Ziele - Durchfüh­
rung - Ergebnisse: Rottenburger Jb. für Kirchengeschichte 5 (1986) 
155-175. 
Kustermann, A. R, Zum Synodenwesen der Deutschkatholiken (1844-1847). 
Mit Seitenblicken auf den Deutschkatholizismus in Südwestdeutschland: Rot­
tenburger Jb. für Kirchengeschichte 5 (1986) 91-114. 
Landau, R, Johann Wilhelm Bickell als Kanonist und seine Geschichte des Kir­
chenrechts: ZevKR 32 (1987) 411 -422 . 
Lapinski, J., Konsystorz greckokatolicki w Chelmie na przelomie XVIII i XIX 
wieku: Prawo kanoniczne 30 (1987) Nr. 1/2, 143-150. 
* Lopez de Haro, D., Sinodo de San Juan de Puerto Rico de 1645. Madrid, Sa­
lamanca: Centro de Estudios Historicos del Consejo Superior de Investigacio-
nes Cientificas, Instituto de Historia de la teologia espanola de la Universidad 
Pontificia de Salamanca 1986 = Tierra nueva y Cielo nuevo 18, Sinodos ame-
ricanos 4. 
Maier, K., Nachtridentinische Diözesansynoden - Höhepunkte der Kirchenre­
form? Eine kritische Anfrage: Rottenburger Jb. für Kirchengeschichte 5 (1986) 
85 -89 . 
May, G., Bischof Colmars Sorge um die Wohltätigkeitsanstalten und die milden 
Stiftungen in der Franzosenzeit. In: Administrator bonorum, 105-134 (Sam­
melwerke s. unter I, 2). 
* May, G., Das Recht des Gottesdienstes in der Diözese Mainz zur Zeit von Bi­
schof Joseph Ludwig Colmar (1802-1818). Band 1. Amsterdam: Grüner 1987 
= Kanonistische Studien und Texte 36. 
Mayr, Ε. Α., Das Präsentationsrecht der Gemeinde Niederndorf. Ein Überblick 
über die Ermittlung des Pfarrers zwischen 1786 und 1958. In: Administrator 
bonorum, 91-103 (Sammelwerke s. unter I, 2). 
Metzler, J., Plan eines Plenarkonzils in Indien im Jahre 1880: AnHistConc 18 
(1986) 465-479. 
* Pollak, G., Der Aufbruch der Säkularinstitute und ihr theologischer Ort. Histo­
risch-systematische Studien. Vallendar-Schönstatt: Patris 1987. 
Schmitter, E., Die Rottenburger Diözesansynode von 1950. Ziele - Durchfüh­
rung - Ergebnisse: Rottenburger Jb. für Kirchengeschichte 5 (1986) 
141-153. 
* / Sinodi diocesani di Pio IX (1860-1865). A cura di A. Gianni e G. Senin Artina. 
Rom: Herder 1987 = Sinodi e Concili dell'Italia post-unitaria 1. 
* Trichet, L., Le costume du clergé. Ses origines et son évolution en France 
d'après les règlements de l'église. Paris: Cerf 1986. 
Vivo de Undabarrena, E., La potestad de la autoridad civil sobre el matrimonio 
en la doctrina de Francisco Suàrez. In: Dimensiones juridicas del factor reli­
gioso, 621 - 6 4 2 (Sammelwerke s. unter I, 2). 
Wicki, J., Die Synoden der Thomaschristen (auch Syromalabaren genannt) 
(1583-1603): AnHistConc 18 (1986) 334-447. 
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Wójcik, W., Organizacja i dzialalnoéc Oficjalatu Okregowego w Kielcach w 
latach 1635-1681: Prawo kanoniczne 30 (1987) Nr. 1/2, 121-141. 
Ziegler, A. W., Das Ende der Patronatsrechte der Münchener Universität: MThZ 
38 (1987) 176-181. 
///. Geltendes Recht 
Beyer, J. B., Dal Concilio al Codice. II nuovo Codice di Diritto Canonico: Spirito 
e strutture: Vita Consacrata 22 (1986) 127-145; 226-240. 
* Enchiridion Vaticanum. Bd. 9: Documenti ufficiali della Santa Sede 25. 1. 1983 
- 14. 12. 1985. Testo ufficiale e versione italiana. A cura di B. Testacei e di G. 
Mocellin. Bologna: Dehoniane 1987. 
Fagiolo, V, Vaticano II e Codex juris canonici. In: Teologia e Diritto canonico, 
3 3 - 5 2 (Sammelwerke s. unter I, 2). 
Heinemann, H., Ökumene im neuen „Codex des kanonischen Rechtes" der 
römisch-katholischen Kirche: Una Sancta (1986) 7-14. 
Listi, J., Ό Κώδικας της Καθολικής Εκκλησυας (25. 1. 1983) [Ο Kódikas tes 
Katholikos Ekklesias (25. 1. 1983): Synchpóna Bémata]: Συγχπόνα Βήματα 
63 (1987) 150-162. 
Neumann, J., Modernisierungstendenzen im kirchlichen Gesetzbuch von 
1983? Ein analytischer Versuch: Der Staat (1987) 397-420. 
1. Gesamtdarstellungen und zusammenhängende Kommentare* 
Angelis, A. de, I laici nell'attività amministrativa ed economica della Chiesa. In: 
I Laici nel diritto della Chiesa, 157-167 (Sammelwerke s. unter I, 2). 
Bonnet, M., Interprétation authentique ou privée?: CahDrEccI 4 (1987) 149 f. 
Bonnet, M., Les décisions de la Commission d'interprétation du Code: CahDr 
Eccl 4 (1987) 97-108. 
Bonnet, M., Lettre de mission ou lettre de nomination?: CahDrEccI 4 (1987) 
153-159. 
Borrero Arias, J., Consideraciones générales sobre la edad en el Código de 
Derecho Canònico de 1983. In: Dimensiones juridicas del factor religioso, 
81-98 (Sammelwerke s. unter I, 2). 
Heinemann, H., Kirchen und kirchliche Gemeinschaften - Eine Anfrage an das 
neue Gesetzbuch der katholischen Kirche: ZevKR 32 (1987) 378-386. 
Hera, A. de la, La norma singular. In: Dimensiones juridicas del factor reli­
gioso, 205-224 (Sammelwerke s. unter I, 2). 
Hill, R. Α., The role of Councils: Review for Religious 45 (1986) 140-144. 
* Huels, J., The Pastoral Companion. A Canon Law Handbook for Catholic Mini­
stry. Chicago: Franciscan Herald Press 1986. 
Iben, I. C, Reflexiones en torno al Jus singulare". In: Dimensiones juridicas 
del factor religioso, 239-253 (Sammelwerke s. unter I, 2). 
Schulz, W., Der Begriff „Caritas" im neuen Gesetzbuch der Kirche und seine 
rechtlichen Implikationen. In: Handbuch der Caritas-Arbeit, 116-125 (Sammel­
werke s. unter I, 2). 
* Kommentare, die nur ein Teilgebiet behandeln, sind in das jeweils zutref­
fende Teilgebiet des Literaturverzeichnisses eingereiht. 
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* Sudar, R, Il Concetto di .Persona Fisica' e l'ordinamento della Chiesa. Roma: 
Pontificia Università Urbaniana, Facoltà di Diritto Canonico 1986. 
* Sztafrowski, E., Podrecnik prawa kanonicznego. Band 4. Warszawa: Akademia 
Teologii Katolickiej 1986. 
2. Allgemeine Normen (ce. 1 -203) 
Urrutia, F., Administrative Power in the Church according to the Code of Canon 
Law: StCan 20 (1986) 253-273. 
Wójcik, W., Interpretacja ustaw wedlug nowego Kodeksu Prawa Kanonicznego: 
Prawo kanoniczne 30 (1987) Nr. 3/4, 75-116. 
3. Volk Gottes (ce. 205-746) 
Hervada, J., Elementos de Derecho Constitucional Canònico. Pamplona: Edi-
ciones Universidad de Navarra 1987. 
a) Die Gläubigen (ce. 203-329) 
Amos, J. Α., A Legal History of Associations of the Christian Faithful: StCan 21 
(1987) 271 -297 . 
Arrieta, J. I., Fondamenti della posizione giuridica attiva dei laici nel diritto della 
Chiesa. In: I Laici nel diritto della Chiesa, 41 - 5 5 (Sammelwerke s. unter I, 2). 
* Asociasiones canónicas de fieles. Simposio celebrado en Salamanca (28 al 31 
de octubre 1986), organizado por la Facultad de Derecho Canònico. Sala­
manca: Universidad Pontificia de Salamanca, Biblioteca de la Caja de Ahor-
ros y M. P. de Salamanca 1987 = Bibliotheca salmanticensis 91. 
Aymans, W., Der Gläubige als Glied der Kirche. Die rechtliche Stellung des 
Laien gemäß dem Codex Iuris Canonici. In: Berufung und Sendung der Laien 
in Kirche und Welt. Hrsg. von C. Bender und M. Thull. Hildesheim: Bernward 
1987, 52 -55 . 
Baccari, R., II diritto di associazione nella Chiesa. In: I Laici nel diritto della 
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* Bach, Α., Die politische Betätigung geistlicher Amtsträger nach evangelischem 
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burg: Roderer 1987 = Theorie und Forschung 25, Kirchenrecht 1. 
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157-185. 
* Bleistein/Thiel, Kommentar zur Rahmenordnung für eine Mitarbeitervertre­
tungsordnung (MAVO). Neuwied: Luchterhand 1987. 
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121-137. 
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